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Neuenbürg,  Mittwoch den 24. September M9.
Deutschland.

Stuttgart , 22. Sept . Wie verlautet , hat der Zentrumsabg.
Mfer sich beim Reichsfinanzminister Erzberger aufs wärmste
fjst die Berücksichtigungder mittleren Beamten bei der Austeilung
der Stellen für höhere Beamte in den Landesfinanzämtern ver¬
wendet. Wie ihm der Reichsfinanzmimster mitgeteilt hat , ist be¬
stimmt in Aussicht genommen , daß 10— 15 Prozent der Gesamt¬
zahl der Stellen , die für höhere Beamten vorgesehen sind, den
mittleren Beamten , die sich durch besondere Tüchtigkeit auszeich¬
nen, zugedacht sind. In den Kreisen der mittleren Beamtenschaft
bürste diese Nachricht mit lebhafter Befriedigung ausgenommen
werden.

Stuttgart , 22. Sept . Die Landeskirchenversammlung ist von
der Eo. Kirchenregierung aus Dienstag , 14. Oktober einberufen.

Sigmaringen . 22. Sept . Der frühere bayrische König ist nach
Ngmaringen gezogen, um bei seinem Schwiegersohn , dem Fürsten
von Hcchenzollern, Lauernd zu wohnen.

Dresden, 22. Sept . Die zwischen den Vertretern der Mehr¬
heitssozialisten und der Unabhängigen abgehaltenen Verhandlungen
hoben zu einem Ergebnis geführt , das eine Regierungsbildung
unter Mitwirkung der Unabhängigen wieder in den Bereich der
Möglichkeit rückt. Das Resultat der Verhandlungen wird zunächst
noch geheim gehalten , wird aber morgen den beiderseitigen Partei¬
leitungen zur Entscheidung vorgelegt werden.

Berlin» 23. Sept . Die nächste Sitzung der Nationalversamm¬
lung findet am kommenden Dienstag , nachmittags 3 Uhr, statt
Aus der Tagesordnung stehen kleine Anfragen und die erste Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über die durch die inneren Unruhen
verursachten Schäden.

Berlin, 22 . Sept . Ministerpräsident Bauer ist an einem
Herzleiden erkrankt und konnte daher aus seinem Urlaub nicht
zurückkehren. Infolge seines Zustandes ist mit seiner Rückkehr
erst Ecke dieser Woche zu rechnen.

Berlin, 22. Sept . Die preußische Staatsregierung ernannte
den Amtsgerichtsrat Dr . Beizer aus Sigmaringen zum Präsiden¬
ten-er Regierung Sigmaringen . Dr . Beizer ist der Führer des
hohrazollcrnschen Zentrums , Er gehörte dem Reichstag und dem
preußischen Abgeordnetenhaus seit 1906 als Vertreter Hohen-
zollems an , und wurde auch dieses Jahr in die preußische Landes¬
oersammlung gewählt . Beizer ist Anhänger der Erzbergerschen
Richtung im Zentrum.

Berlin , 22. Sept . Es ist zur Kenntnis der deutschen Behörden
gelangt, daß an der oberschlesischen Grenze große Mengen deutsche
Massen nrid Munition zur Ausfuhr an die Tschecho-Slowakei
lagerten. Die Ausfuhr konnte rechtzeitig verhindert werden . Es
handelte sich, wie wir erfahren , um 50 000 Mausergewehre,
10000 Karabiner , 2000 Maschinengewehre mit je 10 009 Schuß,
sowie 100 000 Artilleriegewehre . Woher die Waffen stammen , ist
noch nicht festgestellt. Sämtliche Waffen und Munition wurden
beschlagnahmt.

Braunschweig, 22. Sept . In der Nacht zum Montag ist der
„Volkssreund" von den Mehrheitssozialisten unter dem Schutze
der Reichswehrtruppen wieder in Besitz genommen worden . Seit
der Revolution im November vorigen Jahres hatten ihn die
Spartakisten unrechtmäßig besetzt gehalten.

Zur Frage „Noske und die würtlembergisch . Reichswchrverbände"
wird dem „Beobachter " offiziös geschrieben:

Der Rsichswehrmimster hat sich über einige von ihm besich¬
tigten Reichswehrverbände befriedigt ausgesprochen . Daß dies
nicht allgemein geschehen konnte, ist zwar bedauerlich, aber unter
Berücksichtigung der Schwierigkeiten der Uebergangszeit erklärlich.
Zerstörte Werte könne» nicht im Handumdrehen wiederhergestellt
werden. Dazu bedarf es langer und ernster Arbeit . Ludendorffs
begründetes Urteil wird hiedurch nicht berührt.

Dazu bemerkt das Blatt : Das ist sehr gewunden und klärt die
Sache nur nach der einen Seite , nämlich nach der für Württemberg
unerfreulichen. Denn die offiziöse Auskunft sagt nichts anderes,
als -aß das ,befriedigte " Urteil Noskes für die württ . Verbände
nicht gilt. Unsere Nachricht war also zutreffend und die Anfrage
berechtigt. In welcher Richtung aber Noskes verwerfendes Ur-
seil geht, ist mit der absichtlich unklaren und darum nichts weniger
als geschickten Erklärung nicht ausgesprochen. Der Schlußsatz mit
dem Hinweis auf Ludendorff mutet geradezu wie eine Heraus¬
forderung an . Denn er besagt nichts anderes als : wenn auch das
gegenwärtige republikanische Heer Württembergs grundliederlich
ist, so waren die Württemberger unter der Monarchie und im
Kriege Loch noch hervorragende Truppen . Aber gerade wo der
Fehler bei den heutigen Reichswehrverbänden in Württemberg
liegt, der nicht abgeleugnet werden kann, ist mit keiner Silbe
gesagt. Die württembergische Volksvertretung wird jetzt erst recht
Veranlassung nehmen müssen, auf mehr Klarheit und Offenheit
auch von militärischer Seite zu bestehen.

Die Grunderwerbssteuer.
Stuttgart , 22. Sept . Mit dem I . Mktober tritt das Grund¬

erwerbssteuergesetz für das Deutsche Reich in Kraft . Damit wird
das württembergische Gesetz über die Besteuerung des Umsatzes
von Grundstücken, das seit 1. Januar 1900 in Kraft war , also
nach nahezu 20jähriger Gültigkeit , aufgehoben . Auch das Reichs¬
stempelgesetz wird in diesem Punkte außer Wirkung gesetzt. Die
württembergische Umsatzsteuer betrug IX - Prozent , der Reichs¬
stempel 0,67 Prozent , dazu kam noch die gemeindliche Umsatz¬
steuer mit 0,8 Prozent , so daß insgesamt 3,17 Prozent vom
Grundstücksumsatz erhoben wurden . Die Grunderwerbssteuer be-
^ ?gl 4 Prozent , was einen Aufschlag von 0,83 Prozent bedeutet.
Die Länder und die Gemeinden können Zuschläge bis zu 2 Prozent

erheben. Jm Höchstfälle ist somit mit 6 Prozent Grunderwerbs¬
steuer zu rechnen. Die Grunderwerbsteuer trifft den Uebergang
des Eigentums an inländischen Grundstücken. Die Steuerpflicht
wird begründet durch Eintragung der Rechtsänderung in das
Grundbuch . Die Steuer wird nicht erhoben beim Erwerb von
Todes rpegen, bei Begründung , Aenderung , Fortsetzung und Auf¬
hebung der ehelichen Gütergemeinschaft , beim Erwerb der Ab¬
kömmlinge von den Eltern , Großeltern , sowie beim Erwerb der
Eltern von den Kindern , bei Flurbereinigungen , beim Erwerb von
Grundstücken zur Besiedelung des glatten Landes , zur Schaffung
öffentlicher Erholungsanlagen , Straßen und Plätzen . Sie wird
nur hälftig erhoben , wenn der steuerpflichtige Betrag bei bebauten
Grundstücken 20 000 Mark , bei unbebauten 5000 Mark nicht über¬
steigt und der Erwerber im letzten Jahre ein Einkommen unter
5000 Mark hatte . Der Tausch wird als doppelter Kauf besteuert.
Zur Entrichtung der Steuer sind Erwerber und Veräußerer ge¬
samtschuldnerisch verpflichtet. Frei sind das Reich, die Länder , die
Gemeinden , deutsche Kirchen, Anstalten und Stiftungen , die aus¬
schließlich kirchlichen, Unterrichtsgemeinnützigen und milden Zwek-
ken dienen. Aus die Hinterziehung ist die Strafe des Machen
Betrages der Steuer angedroht . Von der Steuer erhält das Reich
die Hälfte, über den anderen Teil treffen die Länder Bestimmung.

Ausland.
Um den Kaiser.

Brüssel, 22. Sept . „Libre Belge " veröffentlicht eine Depesche
aus dem Haag , in der gesagt wird , daß die Nachricht von dem
demnächst im Haag zu erwartenden Ersuchen um Auslieferung
des früheren deutschen Kaisers keine Ueberroschung verursacht habe.
Die holländische Regierung werde auf das Ersuchen des Obersten
Rates mit einer höflichen, aber formellen Weigerung antworten.
Von gut unterrichteter Seite wird versichert, Laß die assoziierten
Mächte sogar aus eine Weigerung Hollands rechnen, um endgültig
eine Frage aus der Welt zu schaffen, deren Lösung mit Schwierig¬
keiten verbunden sein dürfte.

Versailles , 23 . Sept . Die Pariser Morgenpresse verbreitet
eine Nachricht ' aus London monacb der Generalstaatsanwalt sei¬
nen Bericht über den Prozeß gegen Kaiser Wilhelm beendet
hat . Der Bericht setzt den Zeitpunkt der Verhandlung nicht fest,
erwägt aber , ob der Gerichtshof zusammentreten könne, in Lon¬
don -Dover , Nargate , Scapa Flow oder Helgoland . Der Bericht
soll dem Fünferrat überwiesen werden.

Die aufsehenerregende « Diener Enthüllungen.
haben gezeigt, daß , abgesehen von dem Treiben der Entente , die
österreichische Diplomatie ein großer Teil der Schuld an dem Aus¬
bruch des Weltkrieges trifft . Die vielgerühmte deutsche Nibelun¬
gentreue ist schmählich mißbraucht , Deutschland durch das unver¬
antwortliche , gewissenlose Gebühren des damaligen Leiters der
österreichischen Auslandspolitik , des Grafen Berchtold , mit in den
Strudel des Verderbens gerissen worden . Freilich ein gut Teil
der Schuld trifft auch die deutsche Diplomatie , die blindlings alles
glaubte , was ihr von Wien suggeriert wurde.

Die Riesenschuld der österreichischen Diplomaten , die Saum¬
seligkeit und Nachlässigkeit in Berlin ist nach diesen Enthüllungen
klar bewiesen. Diplomatisch war für Deutschland schon in den
Julitagen,der Krieg verloren . Selbstverständlich ändert die Schuld
der Wiener nichts an der Tatsache, daß Rußland durch seme
Mobilisation , Frankreich durch seine berühmte Antwort , die Neu¬
tralität ablehnte , das Kriegsfeuer ganz Europa in Brand setzen
ließ. Aber das neue Wiener Rotbuch bezeugt, wie sehr Berlin
im Schlepptau der Wiener Politik lag , willenlos war und bis
zum Ende , wie besonders Ludendorff betont , blieb. Diese Ent¬
hüllungen verschieben die Schuldfrage zu Ungunsten Oesterreich-
Ungarns und entlasten Deutschland. Aber das Regime Beth-
mann -Hollwegs kann nicht vorn dem Vorwurf entlastet werden,
durch Schwächlichkeit und durch falsch aufgefaßte Nibelungentreue
mitschuldig zu sein am Zusammenbruch des Deutschen Reiches. ,

Neutrale Urteile.

Amsterdam , 22. Sept . „Algemeen Handelsblad " bespricht das
von Dr . Gooß zusammengestellte Rotbuch über die Vorgeschichte
des Krieges . Das Blatt schreibt über Graf Berchtold, Graf
Pergace und Missulini , daß sich keiner dieser Männer Deutsch-
Oesterreicher nennen dürfe . Graf Berchtold z. B . mit seinem
deutschen Namen ist ein Tscheche. Drei nicht Deutsch-Oesterrei-
chern müsse es also in erster Linie zugeschrieben werden , daß
Deutsch-Oesterreich zu einem Staate dritten oder niederen Ranges
verkleinert werde , der nicht einmal imstande sein wird , für sich
selbst zu sorgen und den Bewohnern Lasten auferlegt , die für ihre
ausgehungerten Körper zu schwer seien.

Das Vorgehen Berchtolds zeugt von Leichtsinn, Falschheit und
Hinterlist gegenüber der Treue des Bundesgenossen . Nach den
Enthüllungen von Dr . Gooß könne man r>. Bethmarm -Hollweg
und Jagow in einigen berichtigenden Punkten wie die Absendung
des Ultimatums an Serbien und die Behandlung von Greys Ver¬
mittlungsangebot nichts Unerhörtes vorwersen , wohl aber eine
Gutgläubigkeit , -die mau mit Recht als Leichtsinn und einfältige
Dummheit bezeichnen kann.

Unsere Feinde und die Wiener Enthüllungen.
Londoner Blätter lassen sich aus Paris melden, daß der Rat

der Alliierten am kommenden Donnerstag zu den Wiener Ent¬
hüllungen Stellung nehmen wird . Voraussichtlich werden die
Alliierten die Auslieferung der Geheimdokumente aus den Wiericr
und Berliner Archiven von der österreichischen und oeutichen
Regierung verlangen .- „Morning Post " meldet, die Veröffmt-

lichungen seien für die Alliierten von unschätzbarem Wert,
einem zweiten gewonnenen Feldzug gleichkomme.

Die Fiumefrage.
Bern , 21. Sept . Die italienische Regierung hat den Kom¬

mandanten der achten Armee , Robilant , seines Postens enthoben,
weil er nicht rechtzeitig Maßregeln zur Abwehr des Handstreich»
aus Fiume ergriffen hat . An seine Stelle rückt der Admiral
Cagni . Immer neue Truppenteile treten zu d'Annunzio üder.
Trotz der Blockade wird Fiume von venetianischen Häfen aus mR
allem Nötigen versorgt . In einem Ausruf an die Venetianer , den
„Tariere della Sera " verbreitet , bezeichnet d'Annunzio sich al»
Oberster Führer sämtlicher Truppen und Schiffe in Fiume »nid
fordert die Venetianer aus , sich chm anzuschließen und das Joch
der italienischen Regierung abzuschütteln. „Coriere della Sera"
beschwört d'Annunzio , von seinen Unternehmungen abzusehen, d«
zum Bürgerkrieg führen könnten.

Bern , 22. Sept . Admiral Chanci hat im letzten Augenblick
nachdem schon ein Sonderzug zur Abreise für ihn bereit gesteB
war , die Uebernahme des Kommandos über die gegen Fstrm»
operierenden Streitkräfte abgelehnt . Als Grund wird angegeben,
daß es sich nicht um einfache militärische Mission , die er als Soldat
hätte übernehmen müssen, sondern um eine politische Aktion ge¬
handelt hätte , für die nach seiner Überzeugung jede Möglichkeit
des Gelingens fehle. Die Blätter deuten an , daß Admiral Chanci
aus seine Frage an die Regierung über das endgültige Schicksal
Fiumes eine ausweichende Antwort erhalten hrcke. Die Lage wir*
für die Regierung immer verwickelter, und angesichts der Stimm¬
ung des Volkes und des Heeres ist anzunehmen , datz sie zu ener¬
gischen Maßnahmen kaum greift . Andererseits wird sie von den
Offizieren der jetzt aus Fiume äbzichenden englischen Besatzungs¬
truppen des geheimen Einverständnisses mit d'Annunzio beschul¬
digt , was auf die Haltung der sonst einer Annexion Fiumes
durch Italien anscheinend nichk unfreundlich gegenüberstehenden
Regierungen Englands und Frankreichs einen ungünstigen Ein¬
fluß ausübt . Die Ohnmacht der Regierung zeigt sich auch in der
Sabotagemaßnahme bei der Blockade Fiumes.

Bern , 22. Sept . Der „Avanti " bringt die gestern stattgefim-
dene Ersetzung einer Reihe von Generälen mit einer nationalistisch¬
militärischen Verschwörung in Zusammenhang . Für gestern seien
anläßlich des nationalen Feiertages der Befreiung Roms in der
Hauptstadt und anderen Städten Kundgebungen gegen die Re¬
gierung geplant gewesen, doch seien diese an der Teilnahmslosigkeit
der Bevölkerung gescheitert. Der „Avanti " weist ferner darauf
hin, daß Las Offizierskorps mit allen Mitteln versuche, die De-
mobilisation zu verhindern , um weiter im Besitze der hohen
Offiziersbezüge bleiben zu können. Das sei der tiefere Grurck»,
weshalb fast das ganze Offizierskorps zu den Parteigängern
d'Annunzios gehöre .

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
— Durch Entschließung der Ev . Kirchenregierung ist Stadt¬

pfarrer Rösler in Wildbad,  Dekanats Neuenbürg , in den
Ruhestand versetzt worden.

Neuenbürg , 24. Sept . Angenehm überrascht wurden wir
heute früh durch eine von Herrn Wilhelm Röck , Privatmann,
uns überbrachte Kollektion von selbstgezogenem Spalierobst . Mi
erwähnen davon die Lrbrin - und die Madame Faber -Butterbirne.
Williams Christbirne , Herzogin Elsa , den Kaiser Wilhelmapfel,
Jules Guilot , Lord Seiffeld . Es sind durchweg feine Sorten i«
wahren Prachtexemplaren , die einen förmlich anlachen. Die herr¬
lichen Früchte , welche wir , einem Wunsche des Spenders entspre¬
chend, an unserem Schaufenster einige Tage ausstellen , zeigen,
welche günstigen Resultate durch rationelle Behandlung und rich¬
tige Sortenwahl erreicht werden können.

Schömberg , 23. Sept . Der Blumentag zu Gunsten unserer
Kriegsgefangenen am Sonntag , den 21. ds. Mts ., Ute ein sehr
schönes Ergebnis und verlief in würdiger , feierlicher Meise . Der
Tag begann mit Konzerten in den 3 Sanatorien , in denen schon
von frühe an — dank dem Entgegenkommen der Leitungen
der Sanatorien und dank dem Opfersinn unserer verehrten Kur¬
gäste durch teilweise besondere Veranstaltungen für genannten
Zweck — ein reges buntes Leben herrschte. Insbesondere die
Kurgäste des Sanatoriums Schömberg wetteiferten in dem Be¬
streben, möglichst viel Unterhaltendes zu bieten und dadurch recht
viel für unsere Gefangenen zu erlangen . Die Einwohnerschaft
und Kurgäste , soweit sie nicht schon in den Vormittags - und
Mittagsstunden von den vielen „Blumenmädchen " bestürmt wur¬
den, konnten des Nachmittags in unserein Kurgarten ihrem
Opfer nicht mehr entrinnen . In diesem Garten konzertierte —
wie des Vormittags in den Sanatorien — die Calmbacher Feuer¬
wehr -Kapelle. Die schönen Konzerte , die stimmungsvollen Vor¬
träge des Gesangvereins , sowie ein von 16 bunten , mit « ense
und Rechen ausgerüsteten Paaren der Damen - und Turncrriege
des Turnvereins bewundernswert und prachtvoll aufgeführter

„Schnitter -Reigen " zogen eine große Zahl Zuhörer und Zu¬
schauer an und ernteten reichen wohlverdienten Beifall . Zur wei¬
teren Unterhaltung war ein Preis -Schießen veranstaltet , das sich
eines regen Zuspruchs erfreute und eine sehr schöne Summe für
den wohltätigen Zweck abwarf . Abends 6 Uhr wurde der wohl¬
gelungene , vom Wetter doch noch bis zum Schluß begünstigte
Tag beendet. Als reines Ergebnis des Tages durften wir di«
schöne Summe von 2100 Mark buchen. Allen Gebern und Allen
die sich in den Dienst der edlen Sache stellten und mitwirkten , ses
der herzlichste Dank gesagt.

Birkenfeld, 22. Sept . Der 1. Fußballklub Birkenfeld , welche!
am letzten Sonntag die spieltüchtige „erste Elf " des Fußball-



Bere -ins 0-5 Göppingen verpflichtet hatte , gewann das schöne, faire
Spiel mit 3 : 1 Toren . Nächsten Sonntag findet das erste Ver¬
bandsspiel der „Klasse A " gegen Fußball -Bereinigung Weingarten
stau . Lus den Ausgang des Treffens ist man gespannt , zumal
Rese Elf aus den diesjährigen Jrühjahrs -Verbandsspielen der
„Klasse B " , als Bezirksmeister hervorging . Weitere Resultate : 1.
Fußballklub Birkenseld 2 . Mannschaft gegen Fußballklub Isprin-
Hen 5 : 0 : 1. Fußballklub Birkenfeld , 3 . Mamrschast gegen Fuß¬
ballklub Jspringen 2 . Mannschaft 5 : 1.

Württemberg.
Stuttgart , 22 . Sept . (Der Strommangel .) Der Verband

Württemberg :scher Stromabnehmer hat dieser Tage in einer Der-
trauensmännerversammlung , die aus allen Teilen des Landes gut
besucht war , zu der Versorgungsmöglichkeit der Industrie mit
Strom Stellung genommen . Der Verband beschloß , wiederum
bei der Regierung vorstellig zu werden und folgenden Antrag zu
stellen : „Die stromlosen Tage sollen mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben werden . Im Falle einer erneuten Kohlenknappheit sollen
die Stromwerke angewiesen werden , sich gegenseitig auszuhelfen.
Notwendige Einschränkungen sollen für das ganze Land gleich¬
mäßig erfolgen , so daß eine Benachteiligung in Zukunft ausge¬
schlossen ist . Die Stromwerke sollen gehalten sein , Neuanschlüsse
mir auf den Fall vorzunehmen , wenn sie den bereits - laufenden
Verträgen in vollem Umfange nachzukommen in der Lage sind.
Da nach Ansicht der Vertrauensleute die Kohlenknappheit auch in
den nächsten Jahren andauernd wird , sollen neue Kraftquellen in
möglichst kurzer Zeit erschlossen werden . Insbesondere wird die
Negierung ersucht , die Errichtung eines Elektrizitätswerks aus
einem der Torflager Oberschwabens unverzüglich in Angriff zu
nehmen , namentlich da in absehbarer Zeit das Gesetz Wer die
Enteignung bezw . Sozialisierung der Torfmoore in Kraft treten
dürste . Auch der beschleunigte Ausbau der Wasserkräfte wird der
Regierung seitens des Verbandes dringend empfohlen ."

Münsingeu , 23 . Sept . (Heimkehrende Gefangene .) Nachdem
am Samstag ein Transport von 1200 Heimkehrern aus dem an
der württembergischen Grenze liegenden Truppenübungsplatz
Heuderg eingetroffen ist , werden heute morgen 1300 heimkehrende
Kriegsgefangene von Limburg kommend im Durchgangslager

Xünsingen anlangen.
Balingen , 23 . Sept . (Bauernversammlung .) Eine in Dürr¬

wangen von etwa 300 Bauern besuchte Versammlung erklärte
sich gegen .die Ausdehnung der Umsatzsteuer auf die selbsterzeugten
Lebensmitteln , die in der eigenen Familie des Landwirts Und
Grundbesitzers verbraucht werden , da diese Erzeugnisse bereits
durch die Einkommensteuer , dann durch die Grundsteuer sowohl
für den Staat wie für die Gemeinden wiederholt und stark be¬
steuert find . Die Versammlung richtet an die württembergischen
Reichstagsabgeordneten die dringende Bitte , dagegen Stellung zu
«ehmen.

Vom oberen Jagsllal , 23 . Sept . (Wettersturz .) Auf die un¬
gewöhnlich heißen Tage der vergangenen Woche brachte auch bei
uns ein plötzlicher Wettersturz am Samstag bezw . Sonntag eine
Abkühlung der Temperatur , welche den in den letzten 6 Wochen
zur gänzlichen Verachtung herabgesunkenen Zimmerofen auf ein¬
mal wieder mächtig in der Achtung steigen ließ . Der bis am
Sonntag Abend anhaltende sogenannte Strichregen hat den völlig
ausgetrockneten Boden gelockert und für den Landwirt zur Be¬
stellung der Herbstsaat gut vorbereitet . Am Montag früh sank
Re Temperatur noch mehr herab , sodaß man sogar mit einem
baldigen Schneewehen rechnete . Allein gegen Mittag heiterte sich
der Himmel wieder aus und wenn nicht der warme Ofen an die
Käste des Morgens erinnerte , könnte man glauben , es werde drau¬
ßen bald wieder heiß , wie vor kaum drei Tagen.

lllm , 22 . Sept . (Ein gerissener Schieber .) Ein echtes Schie¬
berstückchen passierte am Dienstag am Äbendschnellzug Stuttgart—
München . Wahrend der Fahrt kam , wie üblich , die polizeiliche
Gepäckkontrolle . Ein Reisender fiel durch einen großen Hand¬
koffer aus . Der Beamte verlangte die sofortige Oeffnung des
Gepäckstückes . Zum Erstaunen der Mitreisenden und wohl auch
des Beamten war der Koffer vollgestopft mit Schokoladetafeln.
Bei seiner Vernehmung gab der Eigentümer an , daß er die Scho¬
kolade in Mannheim gekauft habe und daß sie für eine Ulmer
Firma bestimmt sei. Die Angaben schienen wenig glaubwürdig,
weshalb ihm der Beamte Fahrkarte und Ausweispapiere abnahm
mid in Ulm nähere Untersuchung über die Herkunft und Verwen¬

dung der Schokolade in Aussicht stellte . Dem Schieber wurde der
Boden jetzt wohl zu heiß . Bei Süssen hielt der Zug einige Minu¬
ten . Rasch entschlossen schwang sich der „Schokoladereisende " zum
Fenster hinaus , zog seinen Koffer , sowie ein weiteres Gepäckstück

ver Lag üer-jdsechküng.
Roman von A . v . Trystedt.

79j (Nachdruck verboten.)
Die Baronin streichelte besorgt das leidensblasse Ge-

sichtchen . „Ich will ja gewiß seine Empfindungen ehren,
Liebling , aber glaube mir , Wellnitz wusste schon , was er
tat , als er den Tod suchte . Er gehörte zu den unaus¬
geglichenen Naturen , die weder Glück spenden noch in sich
anfnehmen können . Er ist vielem aus dem Wege gegan¬
gen , was man ihm vielleicht früher oder später zum
Borwurf gemacht hätte ."

Edith errötete heiß . „Ich weiß wohl , daß sein Leben
«« unausgesetzter , erbitterter Kampf war , und gönne
ihm den Frieden , den er selbst mit festem Entschluß sich
geschaffen . Der Tod erscheint ja auch nur den Zurück-
bleibenden schrecklich ; wer alles überwunden , ist zu be¬
neiden ."

Dabei sah Edith mit verträumtem Blick ins Leere , als
durchschweife ihr Geist ungemessene Weiten.

Die Baronin aber erschrak furchtbar . „ Es ist nicht ihr
Tater , welchem sie nachtrauert, " dachte sie, „ wer kann
es wohl sein , nach dem meine Tochter sich in Sehnsucht
verzehrt ? "

Unbemerkt von den beiden Damen war , während
Edith sprach , der Baron eingetreten . Er blieb hinter der
Portiere stehen . Auch er verstand es , in den Zügen
seines Kindes zu lesen . Auch ihm schnitt ihr stummes
Leid ins Herz.

Ungesehen schlich er wieder fort . Doch Ediths Worte:
„Rur den Zurückbleibenden erscheint der Tod schrecklich . . .
gingen ihn : nicht wieder aus dem Sinn.

Der Winter schwand , der Februar brachte neue
Stürme , Wolken schoben sich zusammen , um dann zu ent¬
schwinden . Vom blauen Himmel strahlte die Sonne . Das
Eis schmolz , an den Sträuchen, , die geschützt standen,
zeigten sich bunte , glänzende Knospe « .

Ruhelos trieb es de « Baron umher . So ast « ie i«

nach und verschwand m der Dämmerung . Der Beamte der Ge¬
päckkontrolle machte alsbald vom Verschwinden des Fahrgastes
den Sicherheitsorganen Mitteilung . Ob es gelingt , ihn zu er¬
wischen , bleibt fraglich . Daß man es hier mit einem ganz ge¬
riebenen Schieber zu tun hat , ergibt sich aus dem Umstand , daß
er bere -ls ans der Strecke vor Stuttgart die Schutzstang ? an,
Waggonsenster abgeschraubt hatte , um für alle Fälle unbehinder¬
ten Ausgang zu haben.

Ulm , 23 . Sept . (Vürgermeisterwahl .) Unter schwacher Wahl¬
beteiligung ist in Neu -Ulm der von den Parteien vorgeschlagene
Rectstsrat Nuissl von Bamberg zum rechtskundigen ersten Bürger¬
meister erwählt worden.

Einführung des Mnterscchrplaas erst am 5. Oktober.
Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen teilt mit : Im be¬

setzten Gebiet wird nach Anordimng des alliierten Oberkomman¬
dos in der Nacht vom Samstag , 4 ., aus Sonntag , 5 . Oktober d . I .,
die Sommerzeit ausgehoben und die westeuropäische Zeit einge-
sührt , wodurch zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet ein Zeit¬
unterschied von einer Stunde entsteht . Zur Vermeidung doppelten
Fahrplanmaterials und der Verschlechterung der Verbnidungen
mit dem besetzten Gebiet durch Verlust von Anschlüssen wird auf
den preußischen , badischen und württembergischen Bahnen der
Wiiiterfahrplan erst am 5 . Oktober eingeführt . Bis zu dieser Zeit
bleibt der gegenwärtige Fahrplan in Kraft . Für die bayerischen
Staatseisenbahnen rechts des Rheines bleibt der zurzeit gültige
Personenzugfahrplan auch ab 5 . Oktober noch bis auf weiteres
bestehen.

Baden.
Mannheim , 22 . Sept . In der Nacht zum Montag griff der

Zigarrenmacher Gottlieb Conrad aus Walldors einen Schutzmann,
der in einer Wirtschaft Feierabend geboten hatte , mit dem Messer
an und durchstach dem Beamten den Umhang . Der Schutzmann
wehrte sich daraus mit dem Revolver und gab einen Schuß ab.
der den Angreifer in den Bauch traf . An der Verletzung ist Ccm-
rad gestorben . Zwei seiner Spießgesellen wurden festgenommen.

Kirchen d . Engen , 22 . Sept . Gne bis jetzt unbebannte Per¬
sönlichkeit warf dieser Tage eine Sprengstoffladung an einer der
fischreichsten Stellen in die Donau , in der Nähe des Dorfes Hau¬
sen , wobei Tausende von Fischen und viele mehrpfündige Nasen
und Barben .zugrunde gingen.

Konstanz , 21 . Sept . Hier wurde ein Streikabwehrorganisation
gebildet , die bei etwaigen Versuchen , durch Terror die Sicherheit
zu erschüttern und Gewaltmoßnahmen durchzusetzen , mit den schärf¬
sten Abwehrmaßregeln eingreifen soll , bis zur vollständigen Lahm¬
legung des gesamten wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens.

Donaueschingen , 23 . Sept . Die Brotoersorgung der Stadt
Donaueschingen steht , wie das Bürgermeisteramt mittelst , vor dem
Zusammenbruch . Die Schuld daran trägt die völlige , unzuläng¬
liche Versorgung mit elektrischer Energie , die das Drelchm der
Frucht gewaltig verzögert.

Vermischtes.
Bergzabern , 22 . Sept . In der Nähe von Jugenheim wurde

ein Soldat der französischen Besatzungsarmee ermordet . Man
fand die Leiche desselben , der einem siamesischen Regiment ange¬
hört , in einem Wassergraben ; der Kopf war vollständig vom
Rumpfe getrennt . Es ist noch nicht festgestellt , ob Raubmord vor¬
liegt und wer die Täter sind.

Von der bayerischen Grenze , 23 . Sept . Aus eigenartige We .se
ist der Schmied von Seigendorf ums Leben gekommen . Er hatte
des öfteren wegen starker rheumatischer Schmelzen Lind :rung im
geheizten Backofen gesucht . Dieser Tag machte er es nunmehr
wieder so, kam aber nicht mehr lebend heraus.

Der gallische Hahn aus der Kehler Rheinbrücke . Unter großen
Feierlichkeiten ist , nach einem Bericht des „Gaulois " dieser Tage
der auf der Brücke von Straßburg nach Kehl auf der Kehler Seite
angebrachte deutsche Adler durch einen gallischen Hahn ersetztworden.

Was kostet ein Goldstück ? Obwohl der Verkauf mit Gold¬
stücken verboten ist , sind sie unter der Hand zur Anfertigung von
Schmucksachen , Trauringen und dergleichen sehr gesucht . Wie ein
Juwelier mitteilt , der vor einigen Tagen die Gold - und Juwelen¬
messe in Stuttgart besuchte , ist das Gold so im Preise gestiegen,
daß für ein Zwanzigmarkftück bereits 108 Mark bezahlt werden.

Steuerflucht in der Segel -Dachl . In Malmö ist eine elegante
deutsche Segelyacht aus Kiel angekommen . Während man sich im
Hafen über den jetzt seltenen Anblick eines deutschen Luxusfahr¬
zeuges wunderte , begann die Besatzung mit einemmale eine selt-

diesem Winter war er nocy nie auf die Jagd gegangen.
^ Zu Hause sprach er kaum ein Wort . Er war ebenso schwer¬

mütig wie seine Tochter . Zuweilen überfiel ihn heiße
Angst.

„Ich muß handeln , eh ' meine Willenskraft erlahmt,"
dachte er - oft , „ ehe es "zu spät ist ."

In einer Märznacht , wo es noch so kalt war , daß die
Kamine dicke Holzscheite verschlangen und doch der Sturm
nicht mehr so hohl und unheimlich klang , sondern etwas
Mutwilliges , Neubelebendes in seinen Tönen war , saß
Varon Hochseld an seinem Schreibtisch und schrieb an seinen
einzigen Bruder im fernen Westen , teilte ihm mit , daß Fritz
Wellnitz nicht mehr leb «, und daß er , Hochfeld , jetzt nur
noch den einzigen Wunsch hege , daß seine Edith und Wolf¬
gangs Sohn den Bund fürs Leben schließen möchten.
Doch nicht eher möge Magnus — sofern er Edith nicht ver¬
gessen — hierher zurückkehren , als dis der Oheim ihn da¬
rum bitte , es sei den « , daß er inzwischen die Augen für
immer schließe . Eine Ahnung sage ihm , daß er nicht
mehr lange zu leben habe . Sollte die Nachricht von seinem
Heimgange dort eintreffen , dann werde Magnus am besten
unverzüglich hierher eilen , um der verwitweten Tante
und Edith Beistand und Stütze zu sein . Für alles , was
er Wolfgang früher und später zugefügt , bat er herzlich
um Verzeihung.

Diesen Brief gab er ohW» . Wissen seiner Damen zur
Post.

Als der Schnee geschmolzen , die Wege passierbar ge¬
worden , sah man Edith wieder durch Feld und Wald
streifen . Ernster und gereifter erschien ihr liebes , feines
Gesicht , aber die schönen Augen blickten wieder froh , und
ihr Lachen erklang . Die Jugend verlangte ihr Recht.
Der Gram war überwunden u » d « ur leise Wehmut noch
zurückgeblieben.

Die Hoffnung , daß nu » doch « och alles gut werden
kiinne , zauberte rote Rosen auf ihre blassen Wangen.

Befriedigt gewahrten die Eltern , daß Edith sich zn-
sehends erholte , ihren Frohsinn « iederfand.

In dieser Zeit » ar st« « el mit dem Vater zusam-

fame Ladung zu löschen . Nicht wemger als sechs Kollis
ans Land gebracht und sofort der Zollbehörde übergeben.
allerhand nützlic^ n Handelswaren enthielt das Boot
Kisten mit wertvollen Sildersachen und anderen KostboM
von bedeutendem Metall - und Kunstwert . Die Besatzung soll,
geblich aus vier deutschen Offizieren bestanden Wien , welcher
Wertgegenstände in Schweden in Sicherheit bringen wollten
wird von einigem Interesse sein , näheres über den Eigentümer l
kostbaren Ladung zu hören . "

Der Luftverkehr der Zukunft . In -München wurde diz
Tage die Bayerische Luftverkehrs -G . m . b. H . gegründet , dies
den persönlichen und sachlichen Luftverkehr vom bayerischen L
kehrsmimsterium den Monopoicharakter verliehen erhielt , x
wird die Postbesörderung im Flugzeug gegen einen kleinen
schlag zur Posttaxe übernehmen . Die Gebühr für den Person« >
verkehr steht noch nicht fest. Eine entsprechende Gründung d
sich, wie das „Stuttgarter Neue Tagblatt " berichtet , in den lch
Tagen auch in Württemberg vollzogen . Hier wurde die Zjs
deutsche Lustreederei ins Leben gerufen , die ähnliche Zweckez
Württemberg und Baden verfolgt , wie die Bayerische Luftverkehr
gesellschast für Bayern . Me Gründer sind der Zeppeiirckonzen,j
Friedrichshasen und die Daimler -Motorenwerke Stuttgart . K
rüchte , die von einer Verschmelzung der beiden Gesellschch
wissen wollen , sind verfrüht , doch ist natürlich nicht ausgeschtossx
daß diesem Gedanken zu gegebener Zeit nahegetreten wird , um
ein einziges großes süddeutsches Lustoerkchrsunternehmen»
schaffen.

Immer höher ! Der amerikanische Flieger Roland Wohls j,
einen neuen Höhenrekord aufgestellt . Es gelang chm, mit ei«
400 Pferdestärke -Motor eine Höhe von 10 549 Meter zu erreicht
Das Thermometer , das der Flieger mitführte , zeigte m dii;
Höhe eine Kälte von 43 Grad unter Null.

2m Flugzeug auf dos Iungfrcmjoch.
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Ackermann nach einem Flug von Thun in der Nähe der »!»
Station . Der Apparat machte einen „Kopsstaickst in der W
einer Gletscherspalte , doch nahmen weder Flieger noch FliW
Schaden . Unser Bild zeigte eine Ausnahme nach der Lando
auf dem Jungfraujoch.

Kohlenförderung in bayerisch Oberfranke « . In den A
heimer Kohlengruben wird die Kohlenförderung von Woche
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L
Mrko

pro P
AM
Kühe,
Kaust

Ni
Tafelt
5 Kö
Zwets
Alles
Z5-Z ,

Ck
hier u
weit ü
hast-
siir A
der b
durch
em ,

men ; sie unternahmen weil « Spazierritts schritten aü>
auch , lebhaft plaudernd , durch den erwachenden Wald.

Und doch machte das Ausseh «« des Barons W
Sorge . Seine Haltung wack gebeugt , die dunkel umsch»
teten Augen blickten müde , schweiften über die Din-
Hinweg ins Wesenlose.

„Ich bin der Stein des Anstoßes " , dachte er
„Wolfgang kann  nicht verzeihen , was ich ihm anM
Dies alles gehört von Rechts wegen ihm . Wie vM
wir zueinander stehen , wenn er seinen Sohn begleit »!

Solche Gedanken und Erwägungen peinigten ihnjÄ
und spät.

Wiederholt bat Edith , er möge einen Arzt koiO
tieren , aber davon wollte der Baron nichts wissen , «
lachte seine Tochter aus , dabei sah er aber mit dunkle»,
sehnsüchtigem Blick nach oben , und das Verlangen nah
Erlösung war darin so d̂eutlich ausgeprägt , daß es M
eigen durchschauerte.

Ein köstlicher Frühlingsmorgen war e», man halb
den Kaffeetisch zum ersten Male im Freien gedeckt . Gay
still standen die Bäume im Sonnenglanz , hier und da»
leuchtete schon der Blütenschnee , zum größten Teil ab«
harrten noch die Knospen der Entfaltung.

Der Baron , welcher sonst stets pünktlich am Kaffeetist
erschien , fehlte heute . Die Baronin ließ sich dadurk
nickst stören , sie trank mit Edith und der Gesellschaften »!,
ihren Mokka uud ließ sich die frischen Waffeln , welche su
sehr ' lebte , munden.

Der Diener des Barons beunruhigte sich ernstlich,«
wußte , daß sein Herr in den Morgenstunden überhau-
keinen Schlaf mehr fand . Als eine Viertelstunde nach d»
anderen verging , und das bekannte Klingelzeichen naß
nicht ertönte , klopfte er leise an die Schlafstubentür.
alles still blieb , drückte er vorsichtig auf die Klinke ; y
gab nach , die Tür war unverschlossen.

Auf keinem Lager lag der Baron mit leicht zur Sei-
geneigtem Kopf wie in erquickendem Schlummer.
bald erkannte der Diener , daß es der Schlaf war , aus d«»
es kein Erwachen mehr gibt.
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tttme« werden können. Auch die seit 30 Jahren sUagĉ oncn
Gruben wurden wieder in Betrieb genommen . Merkwürdiger-
lMe besteht in Oberfranken selbst wenig Nachfrage nach dieser«Me , die vielmehr güterzugsweise nach dem benachbarten M ' i-
Mien und Koburg ausgeführt wird.

heikle Frage . Im Baritee wird eine neue Nummer vorge-
Mrb Ein Indier erscheint, geleitet von einem schwarzberockten
Gleiter , und nimmt würdevoll auf einem Stuhle Platz . Der
Begleiter tritt vor und verbeugt sich gegen das Publikum . „MeineDamen und Herren ! Ich habe die Ehre , Ihnen den berühmten
AE '»« vorzustellen . Kagullo wird sich gestatten, jetzt erstaunliche
Proben seiner wunderbaren Gaben vorzulegen . Er ist Hellseher,dal dos zweite Gesicht und ist imstande, jede Frage aus dem
Publikum sofort zu beantworten . Darf ich nun bitten, Fragenm stellen . . — Tiefe Stille . Endlich eine Stimme aus demAMrgrund : „Wo ist eine Fünfzimmerwohnung zu vermieten ? "
" . („Lustige Blätter .")

Me „Tommy " am Rhein Geld macht. Wie man Geld auf
ehrliche Weife verdienen kann, ahne einen Finger zu rühren , dasM ein Soldat edr englischen Befatzungstruppe am Nhen  dei
L^ern der „Daily Mail " mit . „Ich wechselte mir in Köm " ,
schreibt er , „einen Scheck über fünf Pfund in der bekannten Bcmk-silüüe von Cox ein, und da die Markvaluta gefallen war , fo er¬
hielt ich dafür 460 Mark . Das ist der erste Teil meines Mittels,
»che man schnell und mühelos Geld verdient . Nun kommt der
Peile. Ich wollte am selben Tag Geld nach England schicken
und kaufte mir daher auf dem Militärpostamt eine Postanweisung
über fünf Pfund . Dafür mußte ich 387 Mark zahlen . ZunächstMr ich sehr erstaunt : ich hatte eben aus der Bank für fünf PfundM Mark bekommen und auf der Post mußte ich nun für fünf
Pfund nur 387 Mark zahlen . Ich hatte also auf die leichteste undkorrekteste Weise von der Welt 73 Mark verdient . Zunächst schien
mir das zu schön, um wahr zu fein. „Kann ich noch so eine Post¬
anweisung kaufen ?" fragte ich den Postbeamten , indem ich mich
selbst in den Arm zwickte, um festzustellen, ob ich auch nicht träume.„Natürlich", sagte er, „die andern tun es auch; die Geschichte
scheint sich sehr schnell herumgesprochen zu haben " . Und dieswar tatsächlich der Fall . Jedermann in der Garnison schien diesen
neuen Weg des Geldverdienens für sich entdeckt zu haben. Als ich
wieder zu dem Bankgeschäft von Cox zurückkam, da schien die
ganze Weinarmee in massierten Formationen vor der Tür Aus¬
stellung gennommen zu haben , und die halbe Hvhestraße war voll
von Südaten , die ein solch einträgliches Wechselgeschäft machen
wollten. Langsam rückten wir zu dein Schalter vor , wo die Be¬
amten so schnell wie möglich das Geld umwechselten. Und die Er-
kläruW für diese merkwürdige Geschichte? Sie ist sehr einfach.
So weit sie mir von einem Zahlmeister auseinandergesetzt wurde,
sind zwei Prinzipien der ff̂ ldmmvechselung in Geltung : Eine
bvrsenkchnische, die sich täglich nach den Kurien richtet und bei der
Bank in Anwendung kommt, und eine militärische, bei der der
Wert der Mark für einen Monat im voraus festgesetzt wird . Die
letztere Ziffer , die bei - en Umwechselungen der Militärpost in An¬weisung kommt, ist augenblicklich viel geringer als die der Bank
Aus der Bank mußte man an dem fraglichen Tag 92 Mark für
ein Pfund zahlen , während - ei der Post der Wert des Pfundes
mit 77,40 Mark festgesetzt war . So konnte man also beim Um¬
wechseln von fünf Pfund 73 Mark verdienen und bei größeren
Summen mehr . Kein Wunder , daß die Kölner Soldaten diese
günstige Gelegenheit ausnutzten !"

Handel und Verkehr.
Mldberg, 22 . Sept . Zugeführt 80 Stück Läuferschweine

Maust 80 Stück. Preis pro Paar 300—380 »ü . Milch
Meine waren zugefuhrt 400 Stück. Verkauft 300 Stück. Prei-
pw Paar 180— 240 -4l. Stark befahren . Handel lebhaft . Preis
Men wesentlich Zurück. Dem Wehmarkt waren zugeführt : 2:
Kühe, 25 Rinder , 8 Stiere . Verkauft 0. Schlecht befahren , flauKauflust fehlt wegen Futtermangel.

Nagold, 20. Sept . (Obstmarkt .) Zufuhr zirka 110 Körb,
Tafelbirnen und Aepfel, Mostobst zirka 20 Zentner , ZwetfchgerZ Körbe. Preis für Tafelbirnen 20— 40 Aepfel 30 Z
Zwetschgen 35 ^ pro Pftmd , Mostobst 10— 12 pro Zentner
Alles verkauft . Gemüfemarkt . Kraut 50 Z pro Kopf. Bohner35̂ pro Pfund.

Crailsheim » 23 . Sept . (Pferdemarkt .) Der erste Pferd 'war!
hier war gut beschickt urch überaus zahlreich besucht. Es wu d>r
weit über 200 Pferde zum Verkauf gestellt. Der Handel ging lebW . Die Preise bewegten sich für Fohlen von 2000 —6990 , ü

Ärdvitspferüe von 4000-—10 000 Bei !>er Pmnnerunc
der besten verkauften Arbeits - und Zugpferde , sowie Fahler
durch die vom Gemeinderat und Landwirtschaftlichen Besirksver
ein gebildete Preiskommifsion wurden 14 Preise im Gejnmtbetrac
von 500 Mark vergeben.

Neueste Nachrichten.
^üitlgari , 23 . Sept . Mit Schreiben des Staatsministeciunu

E dem Präsidium des Landtags der Entwurf eines Gesetzes, be
treffend die Verwaltung der Landessteuern und die Rechtsmitte
Mgen die Veranlagung oder Heranziehung zu Landesgaben , ferne:
du Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorge für Ein
^A^ rwehren und betreffend eine Ergänzung des UnfallfürsorgeWPS für Beamte vom 23 . Dezember 1902 , zugegangen.

Aollgarl, 23. Sept . Der als Nachfolger für den verstorbener
^ "w'Mschen Abgeordneten Gaiser -Freudenstadt in Betracht körn
menoe Rechtsanwalt Dr . Elsas in Stuttgart , hat, wie wir ersahren, das Mandat abgelehnt.
.Aachen , 24. Sept . Der Schulstreik ist immer noch nicht beenoet. Die Verhandlungen zwischen dem Stadtrat und den Kam

nijjio .n .l d, .' -... , -'-. .3, . :' c : n :n :r . n! n,
tamsierung bestimmter Schulen dauern auf der Grundlage oer
neuen Vermittlungsvorschläge noch an . Am Donnerstag soll eine
Entscheidung getroffen werden . Bis dahin nehmen die Schüler
der betreffenden Schulen an dem Unterricht nicht teil

Halle» 24. Sept . Bei Kirftinghof und Oberzella in der Rhönwurden neue Braunkohlenlager erbohrt . Die Firma Hellbach in
Springe erhielt in der dortigen Flur unter dem Namen Braun
kohlenwerk Kirftinghof das Bergwerkseigentum von 1.9 Mll e-nn
Quadratmeter Größe zum Abbau der Kahlen.

Essen, 23 . Sept . Die EifenbahnverkehrsoerhäOuisse hoben sichim Laufe der letzten Woche noch weiter verschlack)-eO. In den
letzten Tagen ging die Wagengestellung , die anfangs des Monats
17 5o0 Wagen werktäglich betragen hat , auf fast 13 500 zurück
Gleichzeitig stieg die Fehlziffer auf nind 10 000 Wagon . Die
Zechen müssen infolgedessen die Förderung im verstärkten Maße
auf die Halden nehmen. Eine Besserung ist anscheinend in abseh¬barer Zeit nicht zu erwarten , da der Zulauf an Leerraum dauernd
sehr gering und anfangs Oktober das Einsetzen der Rübentrans-
Porte zu erwarten ist.

Berlin , 24 . Sept . Reichspräsident Fehrenbach sprach sich auf
dem Katholikentag in Freiburg auch über die Männer aus , die
jetzt an leitender Stelle stehen. Es müsse hnen das Zeugnis aus¬
gestellt werden , daß sie sich ihrer Verantwortung vcwußt und be¬strebt feien, uns über die Zeit des Elends hmwegzusühcen . Wenn
wir über den nächsten Winter gut hinwegkämen, glaube er, daßunser Vaterland gerettet sei. Das ganze Volk müsse sich klar sein,
daß jetzt der letzte Nerv angespannt werden müsse.

Berlin , 24. Sept . Der in Berlin geplante Generalstreik der
Metallarbeiter ist bis heute nicht zustande gekommen. In ke'nem
der großen Betriebe waren gestern wirkliche Abstimmungen überden eventuellen Streik vorgenommen worden . Wie es heißt, sol¬
len diese erst in den nächsten Tagen stattfinden . Wie der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " schreibt, ist man nicht nur in den rechts¬
sozialistischen, sondern auch in unabhängigen Kreisen nicht inehr
unbedingt geneigt, sich willenlos in den Streik hin,' ..i .re ben zulaßen.

Berlin , 23. Sept . Die Ausschüsse der Nationalversa nmlung
nahmen heute nach kurzer Ferienpause im Reichstagsgebärie ihre
Tätigkeit wieder auf . Seit den frühen Morgenstunden tag ' rieben
den Steuerausschüssen der Haushaltsausschuß , der die Ettt -bera-
tung begonnen hat , sowie der Ausschuß für Sozialpolitik , dem die
Vorberatung des Betriebsrätegesetzes überwiesen ist.

Berlin , 24. Sept . Nach Rücksprache mit den Alliierter Hot
General Mangln amtlich mitgeteilt , daß die Republik Lt ueuseld
von ihrer Entstehung an anerkannt werde . Sie unterstelle sich dem
Oberpräsidenten der Rheinlande als Vermittler für die oeseyten
Gebiete bis zur Lösung der Anschlußfrage . Eine Oldenburg sch:
Regierung gebe es in Birkenfeld nicht mehr.

Berlin , 24. Sept . Das Inkrafttreten des Spielkarte :-steuer-
gesetzes ist jetzt aus den 1. November festgesetzt worden.

Wien , 23. Sept . Für Mitte Oktober, spätestens anfangs No¬
vember, werden von amerikanischer Seite 200 000 Tonnen ameri¬
kanische Kohlen für Wien avisiert . Die Kahlen werden zur Hälfteüber Triest , zur purste über Venedig nach Wien gebracht.

Wien , 24 . Sept . Bei einem Aufenthalt in Wien äußerte der
rumänische bevollmächtigte Minister in Budapest , Diamanti , ge¬
genüber einem Vertreter der „Wiener Allgemeinen Zeitung " über
die Beziehungen zwischen Rumänien und Oesterreich u . a .: Ru
mänien ist von dem aufrichtigen Wunsche erfüllt , mit der Republik
Oesterreich freundschaftliche Beziehungen zu pflegen und st ge¬willt , die wirtschaftliche Notlage des Landes mit allen Mit : ;' i zu
erleichtern. Was die politischen Beziehungen zwischen Rumänienund Oesterreich betrifft , so ist der Friedenszustand zwischen den
beiden Staaten nach der Auffassung der rumänischen Regierung
bereits eingetreten , obwohl Rumänien den Vertrag oon Soint
Germain noch nicht unterschrieben hat.

Kopenhagen , 24 . Sept . Wie aus Malmö gemeldet wird , han¬delt es sich, wie die Untersuchung ergeben hat , bei - er dort einge¬
troffenen Kieler Pacht „Piet Hein " nicht um eine Kapitalaus-
schmuggelung aus Deutschland. Die Pacht ist von Kapitänleutnant
Stosch zusammen mit einem anderen Offizier zu Frachtfahrten ge¬kauft worden . Die erste Fahrt ging nach dem schwedischen Hafen
Simrishamm , wo man eine Ladung Ziegelsteine für Kiel ein¬nahm . Me im einzelnen festgestellten Waren , die von den Be¬
hörden in Malmö als zollpflichtig angesehen wurden , hatten einen
Wert von 90 000 Mark . Sie waren bereits vor Wochen
einem Schweden in Deutschland eingekaust und konnten erst jetztnach Schweden befördert werden.

Amsterdam , 23. Sept . Me „Times " meldet aus Tokio, daß
sich die japanische Presse über das Gerücht beunruhige , daß
Amerika Kamtschatka gepachtet habe, um dort eine drahtlose Sta¬tion zu errichten. Me Presse fordert die Bevölkerung aus , sich
energisch für die Stellung Japans als führende Macht im Osteneinzufetzen.

würkkembergischer Landtag.
Stuttgart , 23. Sept . Zu Beginn der Sitzung teilte Präsident

Keil mit , daß der Abg . Elsas (D. d. P .) auf das durch den Tod
des Abg. Gaiser erledigte Mandat verzichtet hat, wogegen Ober¬
bürgermeister Möhler -Gmünd , der Nachfolger des Mg . Hepp, in
den Landtag eintritt , Das Haus beriet zunächst den ersten Ar¬tikel des Jugendfürforgegesetzes . Dabei erklärten die Redner
sämtlicher Fraktionen sich mit dem Entwurf einverstanden . Wäh¬
rend jedoch die Abgg. von Mülberger (D. d. P .), Dr . Baur (Z .)
und Wurm (B . P .) ihre Bedenken über die zu rasche VerabschiÄ-
ung des Gesetzes äußerten , trat mit aller Energie der geistigeVater des Gefetzesentwurfs , Minister des Innern , Dr . Lindemann,
auch für die drille alsbaldige Beratung des Entwurfs ein, schon im
Interesse unserer Jugend . Auch sein Fraktionskollege Fischer legte

-roßen Wcrt >" i die rasche Er '.:dix :H'g. Rach Scnrhr .ü.7u:'.,i die¬
ses Acule ŝ wucoe tue Beculuau dc:zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die bereits bekannten
Abänderungen zur Verfassungsurkunde erledigt . Es entspann sich
eine längere Debatte um den von Bazille (B . P .) eingebrachten
Antrag , wonach der Staatspräsident vom ganzen Volk gewählt
werden und jeder Mutsche wählbar sein soll, der das 35. Lebens¬
jahr vollendet hat . Me Sprecher aller Fraktionen samt dem Mi
nister Dr . Lindemann äußerten sich ablehnend zu dem Antrag,zu dessen Begründung der Antragsteller die Nachteile der parla¬
mentarischen Regierung anführte , als da find : Mangel an Energie,
Abneigung gegen jeden Zwang den Industriearbeitern gegenüber
und Korruption der Beamtenschaft . Der Antrag Bazille wurde
jedoch abgelehnt , nur für den ersten Teil dieses Antrags stimmteauch die Unabhängige Sozialdemokratische Partei . Der Abg.
Bazille brachte äußerem schwere Bedenken vor , die sich an dasvon der neuen Regierung den Beamten auferlsgte Treugelöbnis
knüpfen. Me Aenderungen des Verfassungsentwurfs wurdenmit den Ausschußanträgen in zweiter Beratung gut geheißen. Aufder Tagesordnung der morgigen Sitzung stehen das Jugendfür¬

sorge- und das Berufsvormundschaftsgesetz , sowie die Landesfteuer
Verwaltung.

Heimkehr Deutscher aus der Uuio « .
Berli », 23. Sept . Die amerikanische Regierung hat

die sofortige Heimschaffung aller in den Vereinigten Staaten
befindlichen Kriegsgefangenen befohlen. Die Beförderung
beginnt am 25. September aus dem amerikanischen Truppen
transportdampfer „Pocahontas ", der von New-Dork nach
Rotterdam fährt . Mit dem gleichen Dampfer werden etwa
72 deutsche Internierte heimbefördert, sowie Frauen und
Familien einzelner Kriegsgefangener und Internierter , ferner
etwa 20 auf Ehrenwort aus der Internierung Entlassene
und 35 Deutsche, denen die Einwanderung versagt wurde.

Streik der Seeleute.
Berlin , 23. Sept . Nach Bremer und Hamburger

Meldungen der „B . Z ." zieht der Bremer Seemannsstreik
immer weitere Kreise. Außer den Hamburger Seeleuten
haben heute auch die Seeleute der anderen Nordseehäfen
mit dem Sympathiestreik begonnen. In Hamburg sollen
sich auch die Mannschaften der Fischereidampfer mit den
Ausständigen solidarisch erklärt haben.

Hamburg, 23. Sept. Die dem Seemannsbund angc-
hörenden Seeleute erklärten sich mit den Bremer Kollegen
solidarisch und stellten die Arbeit ein. Der Transport¬
arbeiterverband forderte die ihm unterstehenden Seeleute auf,
sich nicht an dem Ausstand zu beteiligen.

Stettin , 23. Sept. Die hiesigen Seeleute sind aus
Sympathie für die Hamburger und Bremer Seeleute in den
Streik getreten.

Ratifizierung des FriedeuSvertrags
durch Frankreich.

Paris , 23. Sept. Die sozialistische Fraktion der
Kammer hat in der entscheidenden Abstimmung über dcn
Friedensvertrag die Stellungnahme ihrer Mitglieder freigc--
geben. Die Annahme des Friedensvertrages in der Kammer
erfolgte bei zahlreichen Stimmenthaltungen . Der Senat
wird am kommenden Montag den Vertrag ratifizieren.

Frankreich verlangt die Auslieferung des
Grafe « Berchtold.

Genf, 23. Sept. Clemenceaus „Homme libre", der
„Temps ", das „Echo" und das „Journal " schrieben gestern
übereinstimmend, daß die Auslieferung des Grafen Berchtold
aufgrund der Wiener Veröffentlichungen von den Alliierten
verlangt werden wird.

Italienischer Kronrat wegen Finme.
Mailand, ' 23. Sept. Infolge der verwickelten Lage

in Fiume ist der Ministerpräsident auf Wunsch des Königs
zu dem Entschluß gekommen, sofort einen Kronrat zusammen¬
zuberufen, wie es nur bei außerordentlich wichtigen Ereig¬
nissen für entscheidende Beschlüsse geschieht. Dieser Kron¬
rat wird am 25 . September im Quirinal tagen . Im Kron¬
rat werden außer dem Ministerpräsidenten Nitti und dem
Minister des Aeußern alle Führer des Heeres und dcr
Marine , die Exministerpräsidenten , die Präsidenten der
Kammer und des Senats , sowie die parlamentarischen Partei¬
führer teilnehmen. Der Kronrat soll die Richtlinien für dis
Abklärung der Lage in Fiume bestimmen.

Bern , 23. Sept . Die gesamte italienische Presse stkbt
unter dem Eindruck der Einberufung des Kronrates und
der Vertagung der Kammer auf den 27. Sept . Ein Be¬
weis für die Schwierigkeit der Lage wird darin erblickt, daß
selbst bei der Kriegserklärung an Oesterreich die damalige
Regierung von einer außerordentlichen nationalen Konsti¬
tutionsmaßnahme abgesehen hat . Die Gegner Nitis betonen,
daß die Einberufung des Kronrates einen Versuch des
Ministeriums bedeute, sich der Verantwortung für die uner¬
trägliche innere und äußere Lage zu entziehen.r es , man
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Oberamtsstadt Neuenbürg.
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Tagesordnung:
Verfafsungsgedenkfeier.

Den 24. Sept . 1919 . Stadtschultheißenamt:
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. KnödelAichrbm- Nr Kriegsbeschädigten, ehemaligerKriegsteilnehmer«ah KriegshiatertlicSenen
Ortsgruppe Neuenbürg.

Samstag , den 27. d. Ms ., abends 8 Uhr
Mitglieder-U^ sirmmlrrrrg

Nebenzimmerz. „Ochsen". Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Stadlpflege Neuenbürg.
Am nächsten Donnerstag , den 25. ds . Mts .» abends

6 Uhr , werden 3 Lose

Schlagraum
von der unteren Mißebene auf dem Rathaus im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Stadtpfleger Es sich.

Wir sind Käufer
von getrocknete» Heidelbeeren , Wachholderveeren , Hagen-bulten, Lindenblüten, Kamillen, Löwenzahn«vd Kalmuswurzeln, sowie jeder Art Tee und Heilkräutern.

Trocknerei Schwaben Cannstatt,
Haldenstr. 7, Telefon 1305.

Straßen « und Wafserbauamt Ealw.Dam-sumlzbetrieb.
Zwei Dampfstraßenwalzen werden vom 25 . September

ab die Staatsstraße Nr. 109 Pforzheim—Wildbad—Schär--
gründ , von Höfen gegen Neuenbürg bearbeiten. Wenn die
von den Walzen zu bearbeitende Straßenstrecke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den ai f-
gestellten Schranken solange anzuhalten, bis die Erlaubn -s
zum Durchgang gegeben wird.

Calw , den 22. Sept . 1919 . Schaal.
IT . """" "EE, " stlstui-tieilkunäigkr.
Llxene ^sebdeksnölunA kür kraveulvickeii , Weisskluss, starker kiexel,Senkung, Krc»pk, Leinleiclen, LeltnSssen, ölssenleicken, Oslleasteln,ilSmorrboläen , Lsttttecbte, Nslsrls , kierveu -, Herr - u. Luuxvulvtck'-n.
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Neuenbürg.
Sountag , den 28. September, findet eine

Bezirkstags
der evaug . Zuugfranenvereine hier statt. Beginn nach
mittags 2 ' /, Uhr mit Gottesdienst in der Stadtkirche
(Predigt : Pfarrer Schubert -Stuttgart , Geschäftsführer des
Evang . Verbands für die weibliche Jugend Württembergs ) ;
Nachversammlung im Gemeindehaus mit Darbietungen ver¬
schiedener Vereine, Vortrag von Pfarrer Schubert über
das Thema : „Unsere Vereine als Glieder der Inneren
Mission", Besprechung an der Hand von Leitsätzen.

Zur Teilnahme werden die Mitglieder unserer Jung¬
frauenvereine sowie die Freunde und Freundinnen evange¬
lischer Jugendpflege herzlich eingeladen.

Den 17. Srpt . 1919 . Dekan Uhl.

Dobel » 22. September 1919.

ToSes- klnz«igs.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater

«kl , MW Kiltt
heute abend 7 /̂, Uhr nach langem schweren Leiden
sanft im Herrn enschlafen ist.

Die tiestrauernde Gattin
mit Kindern.

Beerdigung Donnerstag nachm. 2 Uhr.

Du starbst so früh
und wirst so schwer vermißt,
Du warst so lieb und gut,
daß man dich nie vergißt.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag , den 27. September

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus zum „Baren" in Stammheim
freundlichst einzuladen.

Adolf Krämer , Metzger,
Sohn des Gemeindepflegers Theodor Krämer

in Oberniebelsbach.
Julie Roller

zum „Bären " in Stammheim.
Kirchgang /,12 Uhr in Stammheim.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Prima"WV

Salzheringe
Stück 20 Pfg.

Für Gemeinden, Wiederverkäufer sowie Anstalten
bei Originaltovue billiger.

pfamrkuch L Lo.»
Neuenbürg , Telefon 70.

wollen sich von der Billigkeit und guten Qualität
Schuhmacherartikel aller Art in meinem Laden
in Pforzheim,  Leopoldstr . 7 » , überzeugen.

Lagerbesuch lohnend.

5 . Mazur , Pforzheim,
Leopoldstraße7 a.

Kerilledtt-Tttibntmu
fabrizieren

H.MMerLCo.,CtuWrhLlldlMgst.M.

OberamtSstadt Neuenbürg.
Dmieaimlch-DerliMs

am Donnerstag , den 23 Sept.
1 Uhr nachm, an Nr . 551
bis 625, 1' /, Uhr an Nr . 626
bis 700, 2U nachm, an Nr . 701
bis zum Schluß , 2 ' /, U. an Nr.
1—75,3 Uhr nachm, an Nr . 76
bis150 , 3 ' /. U. an Nr . 151 bis
225, 4 U. nachm, an Nr . 226
bis 300, 4 ' /, Uhr nachm, an
SOI bis etwa Nr. 330.

Düten sind mitzudringen.
Stadt . Lebensmittelstelle

I . A. : Klink.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen Einfuhr - Zusatz-

marke 2 der Septbr.-Okt.-
Brotkarte wird bei Karl Scholl
und Friedr . Wolfinger
amerik. Mais - und

Gersteumehl
abgegeben. Abzuholen bis späte¬
stens 30. September.

Stadt . Lebensmittelstelle.
I . A. : Klink.
Herrenalb.

Gesucht wird auf 1. Okt.
tüchtiges, fleißiges

für Küche und Haushalt
Caf6 Harzer.

Pforzheim.
Ein ordentliches fleißiges

welches schon gedient hat , wird
bei hohem Lohn auf sofort
oder später nach Pforzheim
aesucht.

Frau Karl Barth,
Metzgerstraße 27.

Gesucht sofort ein ehrliches,
15—17jähr.evang.

MSSchen
für Haushaltung.

Frau L Will , Lehrer,
Hohenstadt-Wimpfen.

Köchin,
welche gut bürgert , kochen kann,
auch Hausarbeit übernimmt , so-
wie solides , nicht zu junges

KilldemWeu
für sofort oder später bei gutem
Lohn gesucht . — Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
KriegSstratze 124, Karlsruhe.

Tüchtiges, solides

bei hohem Lohn und guter
Behandlung sofort oder später
gesucht
Gg . Landfittel , Ortsrichter,

Mannheim.

Ich suche zu sofortigem Ein¬
tritt einen soliden, fleiß. Mann
zu 6—7 Stück Vieh, welcher
auch etwas mit Pferden um¬
gehen kann, bei gutem Lohn
und freier Station.

Näheres bei der Enztäler-
Geschästsstelle.

wird unter günstigen Beding¬
ungen̂ angenommen

Pforzheim , Kanalstr. 22.

MM
auf Doubl « - Ohrringe

können beständig beschäftigt
werden.

Angebote unter Nr . 23 an
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

MUMil«MMlS.
MtS.Samstag , den 27. ds

abends 9 Uhr,

Versammlung
im Lokal. Beginn der Sing¬
stunde Punkt 8 Uhr.

XL. Die Sammlung der
Kriegsgefangenenspende wird
am Samstag geschlossen.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Welche Familie würde eine

3-ZiNlNlelMhMg
tauschen gegen eine

z-Zumer-WiihiiM
am Stadtbahnhof.

Näheres in der Enztälerge¬
schäftsstelle.

4- «Zimmer-
MHUW

(evtl Kleines Häuschen
mit Garten ) unmöbliert, von
einzelner Dame für dauernd
alsbald

zu miete « gesucht.
Angebote unter A. P . an die

Geschäftsstelle des Enztälers.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertesAmmer

wird auf 1. Oktober ds . Js.
für jungen Herrn gesucht.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle erbeten.

Neuenbürg.
Gebrochene

zum Schnitzen hat zu ver¬
kaufen
Fr . Höhn , Schlossermeister.

Gatthaus,
Hotel

oder

RenidenMsiM
von besseren, fachkundigen Ehe¬
leuten zu übernehmen gesucht.

Ausführliche Angebote unt.
Nr . 21 an die Enztälerge-
schästsstelle.

Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld oder Kredit

benötigt, wende sich unt . Dar¬
legung sein. Verhältn . an die
ABDA , Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen -Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:

ABDA , Lahr in Baden.

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst.

Versandhaus Bavaria,
München 14S , Agnesstraße 8.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Fabriken
Geschäftes.Art.

M . Bufam , Liegensch. Büro
Karlsruhe, Herrenstraße38.

crurer-Innuna.
1 Waggon Zement ist eingetroffen und kan« von

Bezugsberechtigten am Mittwoch oder Donnerstag fM
am Bahnhof gegen bar abgeholt werden.

Haizmanu.
Neuenbürg.

MttiieLiilmljm
sind eingetroffen bei

i.

Mer. Landsberger and SaL-
Pflüge
Wnlmi w KM

sowie
Ersatzteile

dazu.

empfiehlt

G. Wackerchrrlh,Viergaffe,Calw.

gegen gute Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht. Offerten an
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

Schömberg.
Ein gut erhaltenesfchnsN

mit Gummi ist zu verkaufen.
Poststratze 161.

Gut erhaltener

ist(Sitz- und Liegewagen)
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
täler -Geschäftsstelle.

Gesucht werden

oerMsliche HSuser
Geschäftsbetriebe, Bille «,
Hotels , Pensionen , Gasthöfe,
Landwirtschaften, Bäckereien,
Güter , Mühlen , Ziegeleien,
Steinbrüche usw. zwecks Unter-
breitung an vorgemerkie

Käufer-Interessenten
Besuch erfolgt kostenlos . Kein
Makler , keine Provision . Ange¬
bote von Eigentümern erbeten an
den Verlag

Verkaufs -Markt
Frankfurt a, M.,
Habsburgeralle 28.

müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie die

>Aen Preise
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v. Rehgeweihen.

Gerben von Fellen.
E. Maischhofer,

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim , Lindenst.52.

Telefon 1501. ^

Schwann.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Ludwig Tttettus.
Obernhausen.
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Oberlengenhardt.
Eine junge, gute,

hat zu R
kaufen.

Fried . Frey,

werden lebendig od „ , ,
jedes Quantum zu den höDs
Preisen fortwährend angele«
bei
Aug . Theurer,
Pforzheim,Kronprinzen^

Sie rauchen zuÄ
„RauchertrL

Tabletten ermöglichen i
ganz oder teilweise
Unschädlich ! l Schachtel
6 Schachteln 10 Mk. s

Versand Hansa
Hamburg 2S E 38 ».

Ser WegM G
Wer vorwärtskomwen , belieb«

sein will , bestelle das
„Lebensart"

Wegweiser des feinen TaM
Mk. 7 frko. H . Pflüger , BE

Vogelsangstr . 45 , StnttgaN
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C.Meeh'schen Buchdruck«

Inh . D . Strom
Amtliche Kurse

mügeteikt von der Bankfirma Baer öd Elend , Karlsruhe
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Bayern.
Würitemberger.

Devise Schweiz
Holland
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Deutsche Kali -Akt. . - -
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